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Überreicht durch Ihre Vertrauenspfarrerin/Ihren Vertrauenspfarrer 

 
 

Pläne zum neuen "sicheren Kirchennetz" sorgen für Unruhe 
Die geplanten Änderungen für ein „sicheres Kirchenetz“, mehr Sicherheit über eine stärkere Abschottung 
erreichen zu wollen, werfen große Probleme auf. Vor allem die Nutzer in den Kirchengemeinden sind davon 
betroffen. Die Änderungen sind notwendig geworden, da das bisherige "Kirchennetz" sich als störanfällig und 
langsam erwiesen hat. Der Hauptvorstand des Vereins hat einen Ausschuss eingesetzt, der sich damit befasst. Er 
sammelt Fragen und Probleme und sucht nach Lösungsmöglichkeiten, die praktikabel und kostengünstig sind. Die 
Ergebnisse werden zeitnah in Verhandlungen mit der Landeskirche verwendet. Anregungen und Informationen 
zum Thema sind willkommen. Ansprechpartnerin: Corinna Hektor, corinna.hektor@t-online.de. 
 
Empfehlung zur Zurückhaltung beim Abschluss von Dienstordnungen 
Das neue Pfarrdienstausführungsgesetz der Landeskirche sieht den Abschluss von Dienstordnungen für alle 
Pfarrer /-innen verbindlich vor. Dieses Vorhaben ist bislang vom Verein unterstützt worden, da er der  Meinung 
ist, die im Gesetz umschriebenen Ziele helfen den Pfarrer /-innen in ihrem Dienst. Viele Pfarrer/-innen haben 
jedoch Sorge, die Dienstordnung könnte zu einem Mittel für Reglementierung werden. Um diese Bedenken 
auszuräumen, ist die Erarbeitung einer Handreichung notwendig. Sie beschreibt Regelungsinhalte und benennt 
Richtwerte für den zeitlichen Rahmen der einzelnen Aufgabenbereiche. Der Verein empfiehlt daher Zurückhaltung 
beim Abschluss von Dienstordnungen bis zum Vorliegen der Handreichung als Grundlage. 
 
Erwartung von mehr Transparenz und weniger Bürokratie durch neue Pfarrerbeurteilungsrichtlinien  
Der Landeskirchenrat hat die Beurteilungsrichtlinien nach Vorarbeit in einem Ausschuss überarbeitet. Die 
Beurteilungsvollzüge wurden schlanker gefasst. So ist etwa nur noch ein Gespräch vorgesehen, nicht mehr alle 
Handlungsfelder werden aufgeführt und die grau unterlegten Felder entfallen. Es gehen keine Texte der 
Beurteilung an Besetzungsgremien. Neu ist ein Beurteilungsbogen mit den „Interessen und künftigen 
Verwendungsmöglichkeiten“, der gemeinsam mit dem zu Beurteilenden besprochen wird. Der Pfarrer/-
innenverein erwartet mit dieser Neuregelung weniger Bürokratie und mehr Transparenz. 
 
Forderung nach stärkerer Einbindung bei Arbeit der Landeskirche am Berufsbild Pfarrer/Pfarrerin 
Wie vom Pfarrer- und Pfarrerinnenverein gefordert findet eine Beschäftigung mit dem Berufsbild Pfarrer/Pfarrerin 
statt. Mit der Arbeit an diesem Berufsbild wurde OKR Dr. Nitsche von LKR beauftragt. Ende Oktober fand dazu 
eine Planungswerkstatt statt. Dort wurde der Fahrplan und eine Vielzahl an Themen benannt, aus denen die 
Projekt- oder Lenkungsgruppe auswählen wird. Der Verein war mit einer Person beteiligt.  Insgesamt arbeiteten 
jedoch über 60 bei der Werkstatt mit. Der Verein fordert daher als gewählte Vertretung der Pfarrerschaft eine 
deutliche stärkere Einbindung bei der Weiterarbeit.  
  
Dringender Wunsch nach Kandidatenvorschläge für den 2. Vorsitz 
Bis zum 31.12. läuft die Frist für die Benennung von Kandidatinnen und Kandidaten für den 1. und 2. Vorsitz im 
Pfarrer- und Pfarrerinnenverein. Für das Amt des 1. Vorsitzenden sind schon Kandidatinnen und Kandidaten 
benannt worden. Vor allem für das Amt des/der 2. Vorsitzenden sind noch Vorschläge erwünscht. Vorschläge sind 
an den Vorsitzenden des Wahlausschusses zu richten: Dekan i.R. Heinz Haag, heinz-haag@gmx.de. 


